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Filialservice am Limit - Handeln ist jetzt gefragt Und nicht nur dort.

Die Situation im Filialservice bleibt auch Ende 2025 hoch belastend. Die Mitarbeitenden sehen sich seit Monaten mit einer Vielzahl zusätzlicher Aufgaben
konfrontiert:

Technische Umstellungen wie die Migration von der Girocard zur UniCredit Card haben zu einer Flut von Kundenanfragen, Ersatzbestellungen
und Beschwerden geführt.
Probleme mit der Mobil-App, Änderungen im Zahlungsverkehr sowie die Abschaltung des Telefonbankings haben die Besucherzahlen in den
Filialen deutlich erhöht.
Systemausfälle und langsame Performance verschärfen die Lage zusätzlich.

Diese Herausforderungen treffen auf eine ohnehin knappe Personaldecke. Die Folge: Krankheitsbedingte Ausfälle nehmen zu, und es vergeht kaum eine
Woche, in der nicht mindestens eine Filiale geschlossen bleiben muss. Dies stellt nicht nur ein Risiko für die Servicequalität dar, sondern auch für die
Gesundheit der Mitarbeitenden.

Ein Problem, das weit über den Filialservice hinausgeht

Die dargestellte Situation im Filialservice ist hier nur ein Beispiel. Unzählige Aufgaben, zu wenig Personal, nur Themen mit höchster Priorität, keine klare
Orientierung durch die Vorgesetzten, nicht funktionierende Systeme und dauerhaft hohe Arbeitsbelastungen – all das betrifft nicht nur die Filialen, sondern
zahlreiche Bereiche im gesamten Unternehmen. Die strukturellen Probleme erfordern daher eine ganzheitliche Lösung.

Was muss sich ändern?
Für 2026 ist klar: Die Personalausstattung muss dringend überprüft und gegebenenfalls aufgestockt werden. Die Rekrutierung neuer Kräfte gestaltet sich
weiterhin herausfordernd. Hier sollte die Geschäftsführung prüfen, ob die Rahmenbedingungen insgesamt attraktiv genug sind, um qualifizierte Bewerber zu
gewinnen. Denn auch im Service gilt: Wettbewerbsfähigkeit ist entscheiden.
Die Mitarbeitenden im Filialservice sind das Gesicht der Bank und ein entscheidender Faktor für Kundenzufriedenheit. Ihr Einsatz verdient nicht nur
Anerkennung, sondern auch die notwendigen Rahmenbedingungen, um diesen Service nachhaltig sicherzustellen.

Unser Appell:
Jetzt handeln – für die Gesundheit der Teams und die Zukunft des Filialservices!

 

 

Talente von morgen - heute fördern!

Getrieben durch den steten Personalabbau der letzten Jahre, verlieren wir kontinuierlich viele langjährig tätige und erfahrene Mitarbeitende. Deren
Wissen und deren Erfahrung gehen unwiederbringbar verloren. Nachwuchs muss demnach diese Lücke schließen und eventuell entstehende
Kompetenzlücken ausgleichen. Qualifizierung und Entwicklung gewinnen also immer mehr an Bedeutung für unser Unternehmen. Nachwuchs ist aber
keine natürliche oder selbstverständliche Ressource die man verwaltet, sondern es sind Persönlichkeiten, die inspiriert werden wollen. Wer ihnen Raum
für Entwicklung, Verantwortung und Sinn gibt, schafft nicht nur Loyalität zum Unternehmen, sondern auch eine nachhaltige Kultur, die Innovation trägt.

Leider haben wir den Eindruck, dass wir zwar viel von und über Nachwuchsförderung reden, aber sie nicht so aktiv leben und umsetzen, wie es aus
unserer Sicht notwendig wäre. Junge Fachkräfte wollen mehr als einen „Obstkorb und einen Kickertisch“, sie verlangen nach Sinn, Entwicklung und
echten Perspektiven. Wenn wir nicht wollen, dass gute Auszubildende, Trainees oder Dual Studierende das Haus schneller verlassen, als der
Arbeitsvertrag gedruckt ist, müssen wir investieren, Karrierepfade mit konkreten Positionen und Aufstiegsmöglichkeiten aufzeigen. Gehaltliche
Entwicklung und Benefits, Flexibilität und Work-Life-Balance und eine offene und positive Unternehmenskultur sind ein Muss, um am umkämpften
Nachwuchs-Markt die Konkurrenz abzuhängen.

Doch leider fällt es uns schwer, junge und motivierte Menschen nachhaltig in unserem Unternehmen zu „verankern“ und langfristige Bindung zu
schaffen.

Unsere Forderung ist daher: „Nicht kleckern sondern klotzen“!

Gehaltliche Entwicklung die transparent und nachvollziehbar ist
Klares Aufzeigen von Entwicklungschancen.
Qualifizierungs- und Weiterbildungstage während der Arbeitszeit
Wertschätzung

Wenn man immer wieder „vertröstet“ wird und keinen Ausblick hat, wie die eigene Perspektive aussieht, gewinnt die Konkurrenz.
Wenn nach einem Trainee-Programm, der Ausbildung oder dem dualen Studium die Gefahr besteht, dass keine interessante Position vorhanden ist,
versucht man sein Glück eben woanders.
Immer zu hören, dass kein Budget vorhanden ist, frustriert und bringt einen nicht weiter.

Wenn wir Talentförderung ernst meinen, müssen wir Wege finden, damit diese „Ausreden“ schon bald der Vergangenheit angehören.

All das gilt natürlich auch für die „Stamm“belegschaft. Denn nur in einem ausgeglichenen Arbeitsumfeld, das „Alt“ und „Jung“ gleichermaßen fördert und
wertschätzt, wird diese Bank ihre Position stärken können.

Ja ist denn schon wieder …..

natürlich Weihnachten, aber bald auch wieder Tarifverhandlungen

Warum der Tarifvertrag für uns alle wichtig ist*

Der Tarifvertrag ist mehr als nur ein Stück Papier – er regelt faire Arbeitsbedingungen, Mindeststandards und Sicherheit für alle Beschäftigten. Themen, die

in Tarifverträgen geregelt werden, können laut Gesetz auch nicht von Betriebsräten verhandelt werden. Er bietet somit zahlreiche Vorteile, die wir oft im

Alltag als selbstverständlich wahrnehmen:

1. Verlässliche Gehaltsstrukturen

Durch den Tarifvertrag sind die Mindestgehälter im Tarifbereich definiert. Das schafft Fairness und verhindert willkürliche Unterschiede – unabhängig vom

Geschlecht.

2. Arbeitszeit und Urlaub

Klare Regelungen zu Arbeitszeit, Überstunden und Urlaub geben Planungssicherheit.

Weihnachten und Silvester sind nur durch den Tarifvertrag arbeitsfrei. Beide Tage fallen aber unter die Betriebsvereinbarung „Target“, die die Arbeit an

Feiertagen regelt.

3. Schutz und Sicherheit

Der Tarifvertrag für das private Bankgewerbe schützt uns vor einseitigen Änderungen durch den Arbeitgeber. Er gibt uns eine starke Grundlage für eine

erweiterte Mitbestimmung und sichert Rechte, die ohne Tarifbindung nicht selbstverständlich oder teils nicht einmal vorhanden wären.

4. Zusätzliche Leistungen

Von Altersteilzeit über Lohnfortzahlung und Sonderzahlungen bis vermögenswirksame Leistungen – viele Extras, die wir genießen, sind tariflich abgesichert.

5. Verlässlichkeit in unsicheren Zeiten

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Phasen bietet der Tarifvertrag Stabilität und Sicherheit für alle Beschäftigten in der gesamten Branche und verhindert

einen Unterbietungswettstreit bei Löhnen.

Unser Fazit:

Tarifverträge sind ein starkes und dringend nötiges Fundament für faire und sichere Arbeitsbedingungen. Sie sind das Ergebnis gemeinsamer Stärke und

Solidarität – und genau das macht uns als Belegschaft stark.

* Die Regelungen des Tarifvertrags stellen für ver.di Mitglieder einen Rechtsanspruch dar. Sie gelten direkt und unmittelbar und man kann darauf auch nicht

verzichten. Für alle anderen Mitarbeiter (außer leitende Angestellte) gelten die Regelungen des Tarifvertrags nur aufgrund arbeitsvertraglicher Formulierungen. 

Das Arbeitsumfeld in der Bankenbranche wird seit Jahren durch erhebliche Umbrüche und Digitalisierung geprägt. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir die

Auswirkungen auf die Arbeitsbedingungen in der Bankenbranche sichtbar machen. Das ist der erste Schritt, damit sich etwas positiv verändert.

Gemeinsam mit INPUT Consulting führen wir auch in diesem Jahr wieder eine Befragung durch, in der wir Sie – als Beschäftigte bzw. Beschäftigter in der

Bankenbranche zu zentralen Aspekten Ihres Arbeitsalltags befragen.

Wir freuen uns, wenn Sie sich ca. 5 Minuten Zeit für diese Umfrage nehmen. Die Befragung läuft rund um den Jahreswechsel (Dezember 2025 bis Januar

2026).

Über die Ergebnisse werden wir im Anschluss breit in der Branche informieren. Sie haben auch konkreten Einfluss auf die Arbeit von uns als ver.di und der

Personal- und Betriebsräte in der Bankenbranche. Außerdem werden wir die Ergebnisse auch zur inhaltlichen Vorbereitung der kommenden Tarifrunden

nutzen.

Wir sichern Ihnen dabei zu, dass Ihre Angaben anonym bleiben. Bei der Befragung werden keine persönlichen Daten erhoben oder verarbeitet.

Jetzt mitmachen! - Beschäftigtenbefragung zu den Arbeitsbedingungen in der Bankenbranche 2026

* Das Ausfüllen der Befragung ist keine Arbeitszeit und darf den Betriebsablauf nicht negativ beeinflussen.

Hier geht es zur Newsletter- An- und Abmeldung: Der beste Betriebsrat – in der
UniCredit Bank GmbH / HypoVereinsbank

 

 

der beste Betriebsrat

Peter Aschenbrenner, Florian Schwarz, Martina Busse, Stefanie Pantoulier

P.S.: Sie können die Zustimmung zur Nutzung Ihrer Email-Adresse jederzeit durch ein Mail an uns mit

dem Betreff "WIDERRUF - Abbestellung Newsletter" widerrufen. Für die Speicherung und Nutzung Ihrer
Email-Adresse gilt unser Impressum https://derbestebetriebsrat.de/impressum/. Solange Sie die Nutzung

nicht widerrufen, erachten wir Ihre Zustimmung zur Nutzung und Speicherung als weiterhin erteilt. Im
Rahmen der Nutzung kann der Absender-Titel alternativ "der beste Betriebsrat" oder "verdi@HVB"

lauten.
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